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Bestellungen
auf das „ Tageblatt "» welches Mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion u. Expedition :

Anzeiger .

Kronprinzenstraße Nr . 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Oqm für flmmtliche Kaisnl ., König!. u. W . ßehsr-t», somit fiir die Gemeinden Kant ». Menstadt-ödens.
Inserate für die laufende Nnrttmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenominett ; größere werden vorher erbeten.

Donnerstag , den 5. Januar 1893. 19 . Jahrgang.
Bestellungen

auf das 1 . Vierteljahr des „ Wilhelmshavener Tageblattes "

werden noch fortwährend entgegen genommen von den Kais . Post¬
anstalten , den Zeitungsträgern und der

Heschästsstelle des „Mly Kagevl."

Zur Militärvorlage .
(Schluß .)

Um aber , ehrliche Rechnung zu machen , darf nicht ver¬
schwiegen werden , daß in Deutschland jährlich 17 000 , in Oester¬
reich-Ungarn 35 000 , in Italien 24000 Ersatzreservisten mehrere
Wochen lang üben . Aber diese Ersatzreservisten kann man «wegen
der kurzen Ausbildungszeit nicht als volle Soldaten rechnen . In
Frankreich dient überhaupt kein Soldat unter einem Jahr , in
Rußland ein ganz kleiner Theil 9 Monate . Sonst beträgt die
längste Dienstzeit unter der Fahne in Frankreich 3 , in Rußland
5 Jahre .

Ferner muß daran gedacht werden , daß im Kriegsfälle die
Russen Soldaten in Asien , die Franzosen in Afrika und Asien
zurücklassen . Da aber beide sehr wohl wissen , daß , wenn einmal
um Leben oder Sterben gefochten wird , das in Europa geschieht ,
so hoben sie sich auch daraus eingerichtet , nur die allernoth -
wevdigsten Truppen in Asien und in Afrika zu belassen .

Offiziere , die das verstehen , haben ausgerechnet , daß Frank¬
reich nicht allein seine Tnrkos und Zuaven — wie im Jahre
1870 — auf einem europäischen Kriegsschauplätze erscheinen lassen
wird , sondern auch einen großen Theil seiner Marine - Infanterie
(es sind davon 178 Kompagnien vorhanden ) , die ebenfalls sckwn
1870 tapfer mitgefochten hat .

Aber .selbst bei recht reichlichen Abstrichen können Rußland
und Frankreich immer noch mehr Soldaten aufmarsckiren lassen
als Deutschland und seine Verbündeten . Schon im Frieden macht
das ungefähr 280 000 Mann und 85 000 Pferde mehr aus , im
Kriege aber kommen über eine Million Soldaten und 1700 bis
1800 Geschütze mehr heraus .

Gegen eine solche große Uebermacht hilft im Kriege auf die
Dauer selbst eine bessere Führung und Ausbildung nichts . Das
Kriegsglück ist veränderlich , und kein Mensch kann wissen , auf
wessen Seite es sich wendet . Außerdem haben Russen und Fran¬
zosen viele unserer militärischen Einrichtungen , nachgeahmt . Sie
haben auch ebenso gute Waffen wie wir . Unsere großen Generäle
aus dem Kriege 1870/71 sind ins Grab gesunken , und ob wir
wieder das Glück haben , so große Feldherren an unserer Spitze
zu sehen , das weiß Niemand im Voraus .

Unter diesen Verhältnissen konnten aber die deutschen Re¬
gierungen nicht die Hände in den Schoß legen und ruhig An¬
sehen, wie unsere Nachbarn im Osten und Westen immer eifriger
ihre Heere verstärken . Daß trotzdem von allen Seiten große
Friedfertigkeit versichert wird , kann daran nichts ändern . Im
Frühjahr 1870 versicherte die französische Regierung aller Welt
ihre Friedensliebe und im Sommer hatten wir den Krieg . Die
Kriege brechen oft so schnell wie ein Gewitter aus und da ist der
beste Blitzableiter ein großes starkes Heer . Das muß aber schon
im Frieden vorbereitet werden und deshalb haben auch die
deutschen Regierungen durch die Mtlitärvorlage rechtzeitig vasür
sorgen wollen , - daß wir einem Kriegsgewitter ohne Bangen ent - '

gegensehen können .
Nach Ansicht derjenige » Männer , die nicht allein für Deutsch¬

lands Gegenwart , sondern auch für dessen Zukunft zu sorgen
haben , ist aber unsere Rüstung nicht metir stark genug und die
Militärvoriage soll sie so stark machen , daß wir jeden Friedens¬

störer so gründlich Niederschlagen können wie anno 1870 . Wir
sind aber ;etzt nicht mehr stark genug , um das garantiren zu
können , und was der Krieg im eigenen Lande bedeutet , das wissen
Diejenigen von uns am bester , welche den französischen Krieg
mitgemacht haben . Daß aber die Sieger nicht so glimpflich mit
uns umspringen würden , wie wir 1870 mit den Franzosen , da¬
rüber braucht kein Wort weiter verloren zu werden !

Nach dem Reichsgesetz soll jeder wehrfähige Deutsche auch
wirklich dienen . Bisher war das nicht der Fall . Das ist aber
offenbar eine Ungerechtigkeit . Auf diese Weise können jährlich
100 000 militnrtaugliche Männer ihrem Verdienst nachgehen ,
während ihre Kameraden eingezogen werden . Aber auch im
Kriegsfälle bleiben viele Hunderttausende jüngerer , kräftiger
Männer zu Hause , während ältere Familienväter Haus und Hof ,
Weib und Kind , Geschäft und Verdienst aufgeben müssen , um die
Gefahren des Krieges zu bestehen ! Ferner muß jetzt ein Theil
der Fußtruppen drei Jahre dienen , während ein großer Theil
ihrer Kameraden schon nach dem zweiten Dienstjahre entlassen
wird . Auch das ist eine Ungleichheit , die den Mann in seiner
bürgerlichen Thätigkeit schädigt und ihn vielleicht mißmuthig macht .
Wir sollen aber des Königs Rock mit Stolz und Freude , nicht
mit Mißmuth tragen .

Die Regierungen haben sich deshalb entschlossen , die zwei¬
jährige Dienstzeit bei den Fnßtruppen einzuführen . Erstens , weil
es dann möglich ist, so diel mehr Rekruten einzustellen und aus¬
zubilden , als wir gerade brauchen , um im Kriegsfälle nicht allzu
sehr hinter unseren möglichen Feinden zurückzustehen . Zweitens ,
weil auf diese Weise auch die Ungerechtigkeit beseitigt wird , daß
etwa eine Million militärtauglicher Deutscher die Lasten des
Krieges nicht zu tragen braucht . Drittens aber ist es dann im
Kriegsfälle möglich , ungefähr 460 000 ältere , meist verheirathete
Leute im Lande zu lassen , die jetzt unweigerlich mit der Feldarmee
ansrücken müßten .

Diese großen Vortheile kommen aber zukünftig dem ganzen
Volke zu Gute , während jetzt oft der Zufall bestimmt , ob Jemand
24 Jahre hindurch Vaterlandsvertheidiger sein muß .

Was die Steuerlast angeht , die dem Volke durch die Militär¬
vorlage erwächst , so wissen die Regierungen sehr wohl , daß neue
Steuern Niemandem angenehm sind . Diese ' Steuern sind aber
ss vertheilt , daß sie noch lange nicht so drücken wie die Last der
dreijährigen Dienstzeit . Würde man den Einzelnen fragen : Willst
Du zukünftig lieber einen halben Pfennig mehr für Vas Liter
Bier bezahlen oder ein drittes Jahr dienen ? so braucht man um
die Antwort nicht verlegen zu sein.

Die Militärvorlage ist so genau erwogen , daß sich an der¬
selben in der Hauptsache nichts mehr abhandeln läßt . Wenn
vorgeschlagen wird , die zweijährige Dienstzeit für alle Fußsoldaten
einzuführen , aber die Zahl der Soldaten im Flieden nicht zu
vermehren , so würde die Ungerechtigkeit bestehen bleiben , daß viele
Tausende militärtauglicher Leute nicht zu dienen brauchen . Es
könnten dann aber auch nicht 60 000 Mann im Jahre mehr
ausgebildet werden , wie die Vorlage will , sondern nur höchstens
25 000 Mann ; das reicht aber lange nicht aus , um unser Heer
so stark zu machen , daß wir in Ruhe einem Kriege entgegensetzen
können . Tenn ob im Kriegsfälle 840 000 deutsche Soldaten mehr
oder weniger vorhanden sind , das will etwas sagen . Es wären
aber 840 000 Soldaten weniger vorhanden , wenn der Plan
du - Lginge , anstatt der geforderten 60 000 Mann nur 25 000
im Jahre mehr cinzustcllen . Aber auch schon für den Frieden
können die geforderten 60 000 Mann nicht entbehrt werden . Die
Regierungen wollen nicht nur mehr Soldaten , sondern auch gut
auSgebildere Soldaten haben . Auch wollen sie für den Kriegsfall

die schlechte Einrichtung beseitigen , daß sich die Truppentheile bei¬
nahe austösen , um die Landwehr - und Reserve -Bataillone auf¬
stellen zu können . Bei den Franzosen ist das nicht nöthig —
davon ist schon die Rede gewesen — , bei den Russen auch nicht ,
denn dort giebt es schon im Frieden 178 Reserve -Bataillone , die
je 36 Offiziere und 500 Mann zählen . Man soll aber das Gute
nehmen , wo man es findet . Diesmal findet es sich nicht bei unS ,
sondern bei unseren Nachbarn und es ist weiter keine Schande ,
das nachzumachen .

Wenn wir aber gut ausgebildete Truppen haben wollen und

gleichzeitig genug Truppen , um im Kriege von Anfang an recht
stark ausrücken zu können , dann brauchen wir nicht 25 000 ,
sondern 60 000 Mann mehr im Jahre . Stellt man aber das

Rechenexempel mit den 25 000 Mann auf , so sparen wir dadurch
allerdings Millionen im Frieden , das kann aber unter Umständen
eine sehr üble Sparsamkeit werden . Reichen diese 25 000 Mann
nicht aus um uns den Steg im Kriege zu sichern , so haben wir
außer mit Gut und Blut nicht nur Millionen , sondern Tausende
von Millionen zu zahlen . Das ist auch ein Rechenexempel .

Die Männer aber , die in Deutschland an der Spitze des

Heeres stehen , sind der festen Ansicht , daß das Rechenexempel mit
den 25 000 Mann falsch sei, und deshalb dürsten sie auch schwer¬
lich geneigt sein , von der Militärvorlage abzugehen und sich auf
Flickwerke etnzulasien . Kommt aber die Mtlitärvorlage nicht zur
Ausführung , so bleibt es natürlich bei der dreijährigen Dienstzeit
und dann kann sich das Volk bei Denjenigen bedanken , die ihm
den halben Pfennig für das Liier Bier erspart und dafür das
dritte Dienstjahr gelassen haben .

Die Militärvorlage ist das ernsteste Ding , welches das deutsche
Volk seit Errichtung des Deutschen Reiches beschäftigt hat . Sie
will ganze Arbeit schaffen und uns ein so starkes Heer geben ,
daß dadurch der Friede garantirt bleibt . Sie will dem ewigen
Streite um das , was wir für unsere Armee brauchen , ein Ende

machen . Sie will die älteren Jahrgänge der Wehrleute schonen
und will dem ganzen deutschen Volke die Sicherheit verschaffen ,
daß kein Sturm , mag er Herkommen , wo er will , uns etwas an -

haben kann !

DentscheS Reich .
Berlin , 2 . Jan . Heute Vormittag arbeitete der Kaiser im

Königlichen Schlosse zunächst mit dem Chef des Civilkobinets ,
Dr . v . Lucanus , und nahm darauf die Vorträge des kommandi -

renden Admirals Frhrn . v . d . Goltz , des Staatssekretärs des Reichs -

Marineamts , Vizeadmiral Hollmann , und des Chefs des Marine -

kabinets , Admirals L 1a sriits Frhrn . v . Senden -Bibran entgegen .
Abends 6 Uhr fand bet den Kaiserlichen Majestäten im Elisabeth¬
saal des hiesigen Schlosses aus Anlaß der zur Zeit in Berlin an¬

wesenden kommandirenden Generale ein größeres militärisches
Diner statt , an welchem mit den Majestäten nebst Umgebung der

Prinz Heinrich , der Prinz Arnulf von Bayern , der Erbprinz von

Sachsen -Meiningen nebst Gefolge , die kommandirenden Generale ,
die Kommandeure der Leibregimenter und zahlreiche andere hohe
Mttilärs theilnchmen . Im Ganzen sind etwa 80 Einladungen

ergangen .
Der Kaiser hat , nach der Kreuzzeitung , bei der gestrigen

Paroleausgabe im Zeughauje den Oberstlieutenant von Arnim
im 4. Garderegiment zu Fuß zum Flügeladjutanten ernannt .

Berlin , 4 . Jan . Nach einer Mittheilung des Auswärtigen
Amts ist der Präsident der Republik Argentinien , Luis Saenz

Perm , von Sr . Maj . dem Kaiser und Könige als im Besitz der

Reakerungsgewalt befindlich anerkannt worden .

Vermißt .
Roman von F . Arnefeldt .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
» Hat Ihr Vater das Haus gekauft oder für sich bauen lassen ? "

„ Er hat die Baustelle gekauft und den Bau ansführen lassen " ,
erwiderte Juliane , die neben der Bcknk stehen geblieben war , ver¬
wundert über diese Fragen .

„ Aber diese Linden sind doch älter ? "

„ Ei freilich , sie standen auf dem Platze , und auch die Obst¬
bäume im Garten waren vorhanden , es war eben ein Theil eines
großen Gartengrundstückes , das parzellirt worden ist. "

Sie gab die Auskunft ausführlicher und bereitwilliger , weil
ihr die Vermuthung aufstieg , Herr Weigel wolle vielleicht eine der
noch vorhandenen Parzelle » kaufen und deshalb mit ihrem Vater
sprechen ; sie war aber zu gut erzogen , um danach zu fragen .

Der Fremde war weniger zurückhaltend ; er suchte zu er¬
fahren , was das Grundstück und der Bau wohl gekostet haben
möge , ging dann auf Ihre Lebensführung über , erkundigte sich , ob
sie das Hans allein bewohnten , ob sie ein Dienstmädchen hielten ,
nach ihren , ihres Bruders und ihrer Mutter Beschäftigungen , so
daß es dem jnagen Mädchen endlich zu arg ward und sie fragte :
„ Wenn Sie nicht mit ins Haus kommen wollen , so werde ich
Ihnen meine Mutter oder meinen Bruder herausrnfen ."

Sie wandte sich um , jetzt aber stand Weigel auf , vertrat ihr
den Weg und erklärte : Nicht von der Stelle , mein Fräulein ,
Sie werden ohne meine Begleitung keinen Schritt thun . "

Juliane sah ihn groß und erschrocken an ; sie fürchtete , es
mit einem Wahnsinnigen zu thun zu haben . „ Was fallt Ihnen
ein , was bedeutet das ? " -

„ Das werden Sie sehr bald erfuhren "
, entgegnete er .

Sie mir voran ins Haus . "

Eingejchüchtert gehorchte Jultane , kaum hatte sie aber einen
Fuß ins Haus gesetzt, jo ries sie laut nach Mutter und Bruder .
Frau Forberg kam aus der Küche , sie hatte die große , blauge -
streijte Schürze , die sie über das Kleid gebunden , noch um und
das Küchcnmesser in der Hand ; fast gleichzeitig stürzte Gustav
Forberg zur Hinterthür herein .

„ Was giebt es ? Was ist Dir ? " fragten Beide .
„ Ich weiß nicht , dieser Herr ist so sonderbar , er sagt , er

wolle den Vater sprechen — "

„ Das will ich , führen Sie mich sogleich zu ihm !" fiel ihr
Herr Weigel in die Rede und öffnete ohne Umstände die auf der

rechten Seite des Hausflurs belcgene Thür ; er hatte schon von
der Straße aus gesehen , daß sich hier die Wohnräume der Familie
befinden müßten .

Dieses Benehmen brachte Gustav Forberg auf . „ Wer sind
Sie , mein Herr ? Mit welchem Rechte dringen Sie in dieser
ungehörigen Weise in die Wohnung einer friedlichen Familie ? "

fragte er .
Ohne sich stören zu lassen , trat der Fremde über die Schwelle

des kleinen Vorzimmers , das nur mit einigen Schränken und

Truhen ausgestattet war , und von dort durch eine offenstehende
Thür in einen einfach aber behaglich eingerichteten größeren
Raum , welcher gleichzeitig als Wohn - und Speisezimmer zu dienen

schien ; in der Mitte desselben stand ein Tisch , der sauber für
vier Personen gedeckt war . Mit einem schnellen Blick nahm Herr
Weigel alle im Zimmer befindlichen Gegenstände gleichsam in sich
auf - Ihm entging weder das Piano rechts , noch der unmoderne

Schreibsekretär links von den beiden Fenstern , zwischen denen einer

jener jetzt unmodernen Spiegel , welche früher mit dem hochklingen¬
den Namen „ Trümeaux " bezeichnet wurden , sich befand . Er sah ,

daß die Rvhrstüyle , Vas braun überzogene Sopha und der in der

Nähe des Ofens
'

stehende bequeme Lehnstuhl zu einer viel späteren

Zeit , vielleicht beim Umzug in dos neue Hans angeschafft sei«

mochten , und daß die an den Wänden befindlichen Bilder lediglich

für den Besitzer Werth haben konnten . Es waren einige photo¬

graphische Nachbildungen von Kunstwerken aus der Dresdener
Galerie und dem Berliner Museum , Porträts des Kaisers und

seiner Gemahlin , sowie etliche Familienbilder und mehrere einge¬

rahmte Kreidezeichnungen , die von der Hand eines der Kinder des

Hauses gefertigt sein mochten .
Erst »ach dieser Umschau , die allerdings nur sehr kurze Zeit

in Anspruch genommen , wandte sich Weigel wieder an Gustav
Forberg , der ihm mit Mutter und Schwester gefolgt war , und

sagte : „ Wer sind Sie denn , mein junger Herr , und mit welchem
Recht legen Sie mir Fragen vor ? "

Gustav Forbergs Gesicht bedeckte sich mit einer dunklen Röthe ,
die Flügel der ziemlich großen , scharf gebogenen Nase bebten ,
daS hellgraue , kluge , sonst sanft und freundlich blickende Auge
chicn sich zu verdunkeln , und sein tiefes , wohllautendes Organ
erhielt einen fast heiseren Klang , als er mit mühsam beherrschter
Heftigkeit antwortete : „ Mit dem größten Rechte von der Welt ;
ich bin der Sohn des Hauses , Lr pM > Gustav Forberg , Lehr¬
amtskandidat . "

Weigel machte eine Verbeugung , deren Ironie nicht zu ver¬
kennen war . „ Und ich bin der Polizeikommiffar Weigel " » sagte
er , langsam seinen Rock aufknöpfend und dem jungen Mann seine
Marke entgegenhaltend .

Frau Forberg , eine kleine, zarte Frau mit einem stillen ,
runzelvollen Matronengesicht und ganz weißem , unter einer weißen
Haube glattgestrichenen Haar , stieß einen lauten Schreckensschret
auS und sank, als ob ihre Füße sie nicht mehr zu tragen ver¬

möchten , auf den ihr zunächst stehenden Stuhl . (Forts , f.)

Gehen



Ein wie großes Avancement die neue Militärvorlage für die
Offiziere mit sich bringen würde , ergiebt sich nach den der Militär-
kornmifsion mitgetheilten Etats aus den folgenden Ziffern für das
preußische Kontingent . Danach sind unter den neuen 1714 Offi¬
zierstellen 799 Stellen vom Premierlieutenant an aufwärts ent¬
halten , nämlich 379 Premierlieutenants, 80 Hauptleute 2 . Klasse ,
192 Hauptleute 1 . Klasse , 170 Bataillonskommandeure , 6 Obersten,
2 Generalmajors . Bei den Aerzten kommen im preußischen Kon¬
tingent folgende neue Stellen kn Frage : 8 Oberstabsärzte 1 . Kl-,
8 Oberstabsärzte 2. Kl. , 7 Stabsärzte , 62 Assistenzärzte 1 . Kl. ,
94 Assistenzärzte 2 . Klasse .

Angesichts des Planes der Engländer , eine Telegraphenlinie
vom Maschonalande über Nyassa, Tanganika , Victoria Nyanza ,
Uganda bis Wady Halfa am Nil anzulegen, betont Prof . E. Hasse-
Leipzig in der neuesten Nummer des „ Deutschen Wochenbl . " die
Nothwendigkeit einer deutschen Telegraphenlinie von der deutsch-
ostasrikanischen Küste nach den centralafrikanischen Seen, da sonst
der englische Telegraph zum Gängelbande des centralafrikanischen
Handels im englischen Dienste werden und unser Ostafrika vom
Weltverkehr abgeschnürt werden würde.

Es tauchen noch neue Versionen über die Kaiserrede auf.
Nach der „Germania " müßte sie auf einen Konflikt im Innern
schließen lassen . Die „ Voss. Ztg . " schreibt dazu : Die Worte von
einer sträflichen Discipltnarwidrigkeit hätten sich auf den Wider¬
stand militärischer Kreise bezogen , sie warnt auch vor einer Kraft¬
probe ; das Reich sei noch zu jung , und die Eifersüchteleien feien
zu lebendig , als daß der Versuch , die Militärvorlage gegen die
Volksvertretung durchsetzen, etwas anderes als unheilvolle Wirren
heraufbeschwören könnte. (Wef .-Z.)

Dr . Stryck , der bisherige Vorsteher der Stadtverordneten -
Versammlung , hat ein Schreiben an dieselbe gerichtet, in welchem
er erklärt , unter den obwaltenden Umständen eine Wiederwahl
nicht avnehmen zu können . Die Wahl Dr . Langerhans ' zum
Stadtverordnetenvorsteher gilt als gesichert .

Posen , 2. Jan . Polnischen Blättern zufolge ist dem
St . Barbaraverein .in Bochum seitens des Regierungspräsidenten
in Arnsberg eröffnet worden , daß von der Polizeibehörde das
Tragen nur nationalpolnischer Fahnen und Abzeichen verboten
worden sei .

A » » ! « » - .
Amsterdam , 3. Januar . In Sappemeer (Provinz Gro¬

ningen) fand am Sonnabend Abend eine Versammlung von So¬
zialisten und Arbeitslosen statt , welche durch Polizei und Militär
zerstreut wurde . Heute wurde ein Soldat , der mit mehreren an¬
deren den Angestellten der Fabrik zum Schutze beigegeben war,
angegriffen und schwer verletzt . Als die berittene Polizei zur Hülfe
heranrückte, wurde sie verhöhnt und mit Steinen beworfen ; sie
gab Feuer , wobei 5 Personen verwundet wurden , darunter zwei
tödtlich . Drei Rädelsführer wurden verhaftet.

London , 2. Jan . Gestern fand in Kilrush ein Zflündiger
ernster Straßenkampf zwischen den Parnelliten und Antiparnelliten
statt . Mehrere Häuser von Mitgliedern beider Parteien wurden
zerstört . Die Polizei stellte schließlich die Ordnung her und nahm
eine Menge von Verhaftungen vor.

Mariae .
8 Wilhelmshaven, 4. Januar. Korv .-Kapt . Hofweier , KommandantS . M . S . „Nckoua" ist über Berlin nach Neapel abgereist.

—̂ Kiel, 3 . Jan . Se . König! . Hoheit Prinz Heinrich kehrte
heute Morgen in Begleitung seines Adjutanten v . Rüxleben aus
Berlin hierher zurück . (N. O . Z .)— Kiel, 3 . Jan . Se . Königl . Hoheit Prinz Heinrich begab
sich heute Vormittag 11 Uhr nach GrLnholz zum Besuch des
Herzogs Friedrich Ferdinand von Schleswig-Holstein, um mit
diesem einige Tage zu jagen.

— Berlin , 3. Jan . (Personalien .) Lehmann , Geh. Kanzlei-
Sekretär im Reichs-Marine-Amt , hat den Titel Geh. Kanzlei-
Juspektor erhalten . Faust , Mar .-Jntendtr .-Sekretariatsassistent ,
wurde zum Mar .-Jntendtr .-Sekretär ernannt. Seeler, geprüfter
Mar .-Jntendtr .-Sekretariatsapplikant, bisher Zahlmeister-Aspirant ,
wurde zum Mar .-Jntendtr .- Sekretariatsassistenten ernannt. Hartung,
Schmidt , Kanzlisten bei der Stationsintendantur zu Kiel , haben
den Titel Kanzleisekretär erhalten . Hölzermann , Mar .-Bauführer
des Schiffbaufaches, wurde vom 29 . Dez . 1892 ab zum Mar .-
Schiffbaumeister ernannt. Steinberg , Geh. Rechnungsrath im
ReichS-Marine-Amt , wird vom 1 . April 1893 ab auf seinen An¬
trag mit der gesetzlichen Pension in den Ruhestand versetzt. Behrns
(Albert) , Kafsendiener (der Werft Kiel) , wird vom 1 . April 1893
ab auf seinen -Antrag mit der gesetzlichen Pension in den Ruhe¬
stand versetzt .

— Berlin , 8. Jan . (Ordensverleihungen .) Es haben er¬
halten : Puttfarckeu , Lieut . z . S . , die Rettungs-Medaille am Bande ;
Lorenz, Geh. Rechnungsrath im Reichs -Marine-Amt , den Rothen
Adler-Orden 4 . Kl. ; Weimert , Rechnungsrath im Reichs -Marine-
Amt, den rothen Adler-Orden 4. Kl. ; Kretzschmer , Torp .-Lieut.
der Reserve, die Landwehrdienstauszeichnung 2 . Kl.

— Berlin , 3 . Jan . (Schutztruppe für Deutsch -Ostafrika.)
Knoblauch, Assist.-Arzt 2 . Kl. a . D . , Arzt in der Schutztruppe,
der Abschied ertheilt .

— Berlin , 3 . Jan . Die Kreuzerkorvette „ Arcona " beab¬
sichtigt morgen von Gibraltar nach Neapel in See zu gehen .

L « I s l e
Wilhelmshaven, 4 . Januar . Kontre-Admiral Oldekop ,

Inspekteur der I . Marine-Inspektion ist vom Urlaub zurückgekehrt .
Wilhelmshaven, 4 . Jan . Kapitän z . S - v. Prittwitz und

Gaffron , Kommandant S . M . S . „ König Wilhelm" ist vom Urlaub
zurückgekehrt .

Wilhelmshaven, 4 . Fan . Nachdem der bisherige bauleitende
Offizier aus Helgoland , Major Fellbaum , zum Ingenieur-Offizier
vom Platz in Cuxhaven ernannt ist , muß die Ueberwachung der
Bauten auf Helgoland , welche ihrer Vollendung entgegensetzen ,
anderweit geregelt werden. Es ist beabsichtigt , in Helgoland einen
Jngenieuroffizier als Postenosfizier (z. Zt . Premierlieut. Wilsch)
zur Beaufsichtigung der Arbeiten dauernd zu stationiren , während
der Jngenieuroffizier von Cuxhaven so oft als erforderlich sich per¬
sönlich nach der Insel begeben darf.

Wilhelmshaven, 4. Jan . Der Kapit .-Lieut . Hartmann hat
am 24. November v . Js - das Kommando S . M . Krzr . „ Möwe "
von dem Korv .-Kapit . v . Halfern übernommen.

Wilhelmshaven , 4 . Jan . (Personalien ) . Strangmeyer,Mar .-Maschinenbauinspektor wird zum 1 . April 1893 von Berlin
nach Wilhelmshaven versetzt. Peck, Mar .-Maschtnenbaumeister,wird vom 1 . April 1893 ab zur Dienstleistung im Reichs-Marine-
Amt kommandirt.

Wilhelmshaven , 4. Jan . Der Marine-Werkmeister Schacko
hierselbst, ist auf feinen Antrag mit der gesetzlichen Pension in den
Ruhestand versetzt.

Wilhelmshaven, 4 . Jan . Heute wird die 2 . Kompagnie der
III . Matr .-Artl.-Abtheilung mittelst Fuhrwerk des Unternehmers
Gesewein von Lehe nach Cuxhaven übergeführt. Die Kompagnie
in Stärke von 220 Mann wird dort in Bürgerquartieren unter¬
gebracht, bis die Kasernenbaracke fertiggestellt ist. Cuxhaven ist

nunmehr die dritte Garnison , welche der Nordseestation unter¬
gestellt ist.

Wilhelmshaven, 4. Jan . Am Dienstag, den 10 . , und Mitt¬
woch, den 11 . d. Mts . , werden die Rekruten der II - Matrosen -
Artillerie-Abtheilung vorgestellt und zwar im Jnfanteriedienst und
Turnen.

Wilhelmshaven , 4. Jan . Die Kriegsflagge wird demnächst
eine Aenderung dadurch erfahren , daß der bisherige preußische
Adler durch den heraldischen Adler, wie ihn z . B- die Münzen
neueren Gepräges zeigen , ersetzt wird . Die alten Flaggen sind bis
1 . Januar 1895 aufzubrauchen. Für die Grötzenverhältnisse der
Rekchskriegsflagge bezw. einzelner Theile derselben gelten die nach¬
stehenden Abmessungen : Länge (Ih zur Höhe (L ) — 3i/Z : 2 .
Höhe der Gösch 2/7 L Durchmesser des eisernen Kreuzes —
2/7 H . Mittelpunkt des runden Feldes vom Mastliek — s/^ H
Mittelpunkt von Ober- und Unterkante der Flagge — i/z L
Kreisdurchmesser des Medaillons 2/7 Aeußere Breite des
schwarz-weißen Streifens — 1/7 R — lr . Breite des inneren
schwarzen Streifens ^ ^ 0 k . Breite des äußeren schwarzen
Streifens st-

§ Wilhelmshaven, 4 . Jan . Die von Hamburg und Altona
zurückkehrenden beurlaubten Mannschaften sollen während der ersten
sechs Tage täglich dem Revierarzte vorgestellt werden .

Wilhelmshaven, 3 . Jan . Im nächsten Monat sollen wieder
drei neue Schiffe unserer Marine zur Absolvirung der bestimmungs¬
mäßigen Probefahrten in Dienst gestellt werden. Es sind dies die
auf der Stettiner Werft Vulkan erbaute Dacht „ Hohenzollern " ,
das auf der Werft der Actien-Gesellschaft „ Weser" gebaute
Panzerfahrzeug „Frithof" und der erst kürzlich in Danzig abge¬
laufene Kreuzer „ Komet" . „ Hohenzollern " wird muthmaßlich
schon in diefem Sommer zu Allerhöchsten Zwecken verwendet
werden können . Der Kreuzer „ Condor " hat seine Probefahrten
in absehbarer Zeit erledigt und wird außer Dienst gestellt .

§ Wilhelmshaven , 4 . Januar . In der Bewegung unseres
Kriegshafens ist jetzt eine vollständige Ruhe eingetreten . Der Hafen
ist beinahe ganz mit einer starken Eisdecke überzogen und unsere
Kriegsschiffe sind größtentheils gezwungen, den jetzigen Liegeplatz
im Hafen beizubehalten. Das Uebungsgeschwader liegt auf der
Bauwerft an der Drehbrücke, und zwar bei Thor 8 S . M. S .
„ Siegfried " und „ König Wilhelm" , bei Thor 7 S . M . S . „ Beo-
wuls" und „ Deutschland" . Im neuen Hafen liegt S . M . S .
„ Mars "

, an der Kohlenbrücke S . M - S . „ Friedrich der Große "
und S . M . Aviso „ Jagd " .

Wilhelmshaven, 4. Jan . Der Verpflegungszuschuß im 4.
Vierteljahr 1892/93 (Januar —April ) einschließlich des Zuschusses
für Beschaffung einer Frühstücksportion beträgt In : Berlin für
den Mann und Tag 17 Pf . , Potsdam 18 Pf . , Kiel einschließlich
Frkedrichsort 19 Pf ., Danzig 15 Pf . , Wilhelmshaven 18 Pf .s
Lehe 22 Pf . , Cuxhaven 22 Pf . , Helgoland 23 Pf . Auf Grund
der Vorschriften im Z 9 Ziffer 2 deS Gesetzes über die Natural¬
leistungen für die bewaffnete Macht im Frieden vom 13. Febr .
187Z ist der Betrag der für die Naturalverpflegung zu gewährenden
Vergütung für das Jahr 1893 dahin festgestellt worden , daß an
Vergütung für den Mann und Tag zu gewähren ist : für die
volle Tageskost mit Brod 80 Pf . , ohne Brod 65 Pf . , für die
Mittagskost 40 resp . 38 Pf . , für die Abendkost 25 resp . 20 Pf . ,
für die Morgenkost 15 resp . 10 Pf . In dem Zeitraum vom 1 .
Januar bis Ende Juni 1893 gelten für sämmtliche Marinegnrni-
sonen mit Ausnahme von Helgoland : als Vergütungsprcise
(Normpreise) für Brod und Fourage (vergl. ZA 8 , 63 , 118 und
124 des Friedens -Naturalverpflegungs -Reglements) für die tägl .
leichte Brodportion 12,2 Pf ., für die tägl . schwere Brodportion
16,2 Pf . , für ein Brod zu 3 LZ; 48,6 Pf . für die monatliche
leichte Fourageration 30,KO Mk . , für die monatliche schwere Fou-
rageration 33,50 Mk. , für 50 KZ; Hafer 7,46 Mk. für 50 k§
Heu 3,09 Ml 50 k§ Stroh 2,09 Mk. Als Vergütungspreis
der Rationen für nicht vorhandene etatsmäßige Offizierpferve für
die Monatsration 28,00 Mk. Für Helgoland wird gemäß ß 8
Absatz 2 des Friedens - Naturalverpflegungs -Reglements folgende
Vergütung bewilligt : für die tägl . leichte Brodportion 20,25 Pf . ,
für die tägliche schwere Brodportion 27 Pf . für ein Brod zu 3
k§ 81 Pfg .

Wilhelmshaven, 4 . Jan . Die erste standesamtliche Trauung
im neuen Rathhause und zugleich im neuen Jahre wurde gestern
Morgen 11 Uhr vollzogen. Getraut wurden zwei Schwestern von
hier mit zwei Maaten in der Marine.

Wilhelmshaven, 4 . Fan . Die Fernsprechverbindung war
heute etwas beeinträchtigt, da an einzelnen Stellen die Drähte
infolge der schweren Belastm g durch den Schnee gerissen waren .
Die Verbindung wurde indeß alsbald wieder hergestellt.

Wilhelmshaven , 4 . Januar . Das Eis auf dem Ems -Jade-
Kanal ist , wie die heute angestellten Untersuchungen ergeben haben,
noch nicht hinreichend stark genug, um das Betreten ohne Gefahr
wagen zu können . Wir warnen deshalb ganz ausdrücklich vor dem
Betreten des Eises.

Wilhelmshaven, 4. Jan . Das Konzert der Tyroler Sänger-
Gesellschaft Rainers Nachfolger wies auch gestern erfreulichen
Beiuch auf .

8 Wilhelmshaven , 4. Jan . Herr Reitstallbesitzer Geldes in
Oldenburg will am nächsten Sonntag , falls das Wetter anhält
die Tour von dort hierher auf Schlitten mit einer kleinen Gesell¬
schaft zurücklegen . Die Rückfahrt soll am Montag angetreten
werden. —

Wilhelmshaven, 4 . Januar . Die strenge Kälte dauert über
Centraleuropa fort . So meldeten Berlin, Chemnitz , Breslau und
München je 12 " , Wien , Karlsruhe und Hamburg je 10 , Münster
9 und Wiesbaden 8 " Kälte. Auch die warmen Striche der Ri¬
viera zeigen bereits Kältegrade . In Moskau stand das Thermo¬
meter 17 , in Haparanda 21 und in Sibirien gar 38 " unter Null.
Unser Observatorium notirte gestern als niedrigste Temperatur
— 13,4 « 0 .

Wilhelmshaven, 4 . Jan . In unserer Expedition liegt das
Verzeichniß gekündigter Schuldverschreibungen der Staatsanleihen
von 1808 , 1850, 1882, 1853 und 1862 , sowie der noch nicht
zum Umtausch eingereichten Schuldverschreibungen der cons . 44/2
proz . Staatsa nleihen zu Jedermanns Einsicht aus.

A«L mr NMWKWK ««L Äer Pr« Mz.
Neustadtgödens, 3 . Jan . Herr Postverwalter Hilk aus

Neermoor ist nach hier und Herr Postassistent Hempel von hier
nach Wilhelmshaven versetzt worden .

Varel , 3. Jan . Im Jahre 1892 betrug die Zahl der Ge¬
burten in unserer Stadtgemeinde 97 , dieselbe wurde von der
Sterblichkeitsziffer um 13 überstiegen. Es wurden 31 Paare ge¬traut . Im Jahre 1891 betrug die Zahl der Geburten 121 die
der Sterbefälle 107 , die der Eheschließungen 37 . — In der
evangelisch lutherischen Kirchengemeinde Varel wurden im Jahre
1892 233 (gegen 272 in 1891) Kinder getauft , 74 (gegen 82
in 1891 Paare getraut, 191 (gegen 199 in 1891 ) Leichen beer¬
digt und 224 (gegen 205 in 1891 ) Kinder konfirmirt .

Wittmund , 3 . Jan . Vor einigen Tagen erstattete unser
Landtagsabgeordneter , Herr Gutsbesitzer Tannen aus Sandhorst,

-einen 1 i/z ständigen Bericht über die Landtagsverhandlungen dieser
Session vor einer ziemlich gut besuchten Versammlung seiner
Wähler von hier und aus der Umgegend auf dem Dierken'schen

Saale , wobei er sich besonders über die noch viel umstrittenen
Steuerreform- Gesetzesvorlagen äußerte . Er hob hervor , daß der
jetzige Ftnanzminister dem Drängen der Abgeordneten nach einer
gerechteren Vertheilung der Ausbringung der Steuern nicht nur
nachgegeben habe, sondern insofern noch darüber hinausgegangen
sei , als er außer dem Verzicht auf die Grund- und Gebäudesteuer
auch noch von der Gewerbe- und Bergwerkssteuer Abstand nehme .
Diesem vollen Ernstmachen mit der Ueberweisung sämmtlicher
Realsteuern an die Gemeinden fei freudig beizustimmen , wenn auch
die Zustimmung zu den Gesetzen , wodurch dem Staate Ersatz ge¬
schaffen werden solle , seine Bedenken, besonders wegen der Form
der Aufbringung habe. Es würde dieselbe aber gefunden werden,
und es sei alsdann wohl nicht zu bezweifeln , daß sämmtliche neuen
Steuergesetze nebst dem neuen Wahlgesetze angenommen würden .
Indem er zum Schluffe zu dem Etat überging , der den Abgeord¬
neten nach den Ferien zugehen werde , sprach er die Vermuthung
aus, daß derselbe bei der im klebrigen gesunden finanziellen Lage
des preußischen Staates in Folge der Eisenbahnpolitik des abge¬
gangenen Ministers Maybach und dem Rückgänge der Erträge
aus den Staatseisenbahnen nicht in so günstigem Lichte als bisher
erscheinen werde und daß deshalb vor allem auf Sparsamkeit Be¬
dacht genommen werden müsse . Auf eine an ihn gestellte Frage ,
ob wir nach dem letzten abschläglichen Bescheide des Ministers noch
auf die Erfüllung unseres Wunsches betreffs des Baues einer
Eisenbahn Wittmund -Aurich hoffen dürften , theilte er mit , daß er
in der Finanzkommission des Abgeordnetenhauses und bei den
Ministern sich dafür verwandt habe, und daß unter dem jetzigen
Minister die Sache nicht so gute Aussichten als unter seinen Vor¬
gänger habe, daß aber darum die Hoffnung nicht aufzugeben sei . —
Auf Aufforderung des Vorsitzenden, durch Aufstehen von den Sitzen
dem Abgeordneten das Fortbestehen des vollen Vertrauens kund¬
zugeben , erhoben sich alle Anwesenden bis auf einige wenige.

Ellenserdam, 3 . Jan . Am ersten Tage des neuen Jahres
wurde die Bahn Ellenserdamm-Bockhorn eröffnet, etwa 100
Passagiere benutzten den Zug . Es ist sichet , daß der Verkehr
über hier nach Wilhelmshaven einen großen Umfang annehmen
wird , wie denn überhaupt die ganze Ringbahn sich als ein vor-
theilhaftes Unternehmen zeigen dürfte .

Oldenburg, 3. Jan . Die Oldenburgische Spar - und Leih-
bauk legt soeben 513008 M . 3 ^ prozentige Anleihe des Amts¬
verbundes Westerstede in Stücken von 500 M . zum Kurse von
932/4 "/g zur Zeichnung auf. Die Anleihe wird in 30 Jahren
zurückgezahlt .

Oldenburg, 2 . Januar . S . K . H . der Erbgroßherzog
wird sich am 9 . d . M . über Berlin nach Petersburg zur Theil -
nahme an den Feierlichkeiten zur silbernen Hochzeit des Prinzen
Alexander von Oldenburg begeben . — Dem Vernehmen der
„ Old . Ztg . " nach findet am 11 . d . Mts . ein Hofball auf dem
Schlosse statt.

' Nordenham, 3 . Jan . Im verflossenen Kalenderjahre sind
82 Schnelldampfer des Norddeutschen Lloyd hier angekommen ,
dieselben brachten 15094 Passagiere , 456545 Colli Stückgüter ,
30481 Colli Passagier -Effekten , 4787 Säcke Post und 43 Millionen
Mark an Contanten . Abgegangen dagegen 82 Schnelldampfer
mit 26824 Passagieren , darunter 5586 in der Cajüte und 21238
im Zwischendeck, 310529 Colli Stückgütern und 5701 Säcke Post .
Im Vorjahre benutzten 99 Schnelldampfer unsere Pieranlagen,
mithin 1892 17 Dumps r weniger ; der Minderdesuch ist daraus
zurückzuführen, daß die Dampfer „ Werra"

, „Fulda "
, „ Ems " und

„ Kaiser Wilhelm II " der Bnte Genua - Newyork einrangirt wurden ,
außerdem die „ Eider " an der englischen Küste auf Strand gerieth.

Bremen , 2 . Jan . Für den Dombau hat Herr Franz
Schufte die großartige Schenkung von 150 000 Mk. gewacht ;
all rdings dül er an diese Schenkung eine bestimmte Voraussetzung
geknüpft, nämlich , daß die gleiche Summe bis zum 1 . April d . I .
anderweitig ausgebracht werde. Es ist wohl nicht zu zweifeln , daß
diese Summe bis zu dem bestimmten Termine zur Verfügung ge¬
stellt und damit das von Herrn Schütte verfolgte Ziel , die Voll¬
endung des Baues erreicht werden wird . Gestern starb, wie die
Br . Z . mittheilt , im fast vollendeten 80 . Lebensjahre der bekannte
Gründer des Thierschutzvereins, Herr I . F . C. Kühtmann .

G L k » l ; « K.
—* Die Sylvesterkarpfen des Kaisers. An einem Sylvester -

Abend hatte man dem Kaiser Wilhelm I . Karpfen aufgetischt , der
ihm so mundete , daß er wider alles Erwarten mehr davon ver¬
langte . Dem Befehle konnte man jedoch nicht mehr gerecht
werden , da im Palaste auch nicht ein Stückchen Fisch mehr vor¬
handen war. „ Wieviel Pfu d kauft man denn eigentlich für
meine Küche ? " fragte darauf der Kaiser. „ Einen Zentner ,
Majestät , lautete die Antwort. „ Schön " , entgegnete der hohe
Herr, „ so kaufe man am nächsten Sylvester ein Viertel Pfund
mehr !"

— * Berlin , 2 . Jan . Am Sylvesterabend sollte ein Deser¬
teur zum Militär-Arrestlokal transportlrt werden . Unterwegs er¬
griff er die Flucht , worauf seine Begleiter zwei Schüsse auf ihn
abgaben, die zum Glück nicht trafen . Der Flüchtling eilte nun in
das nächstgelegene Haus und stürzte sich dort vom Treppensenster
— 2 Treppen hoch — uns den Hof hinunter . Dort wurde der
Verunglückte bewußtlos ausgefunden.

—* Marburg , 1 . Jan . Bei einer Treibjagd , welche
vorgestern im Forstrevier des Hospitals Heina stattfand , hat sich
ein bedauerlicher Unglücksfall zugetragen . Ein Jagdtheitnehmer
gab eine Doppelflinte , ohne sie zu entladen oder genügend zu
sichern , einem Treiber zu tragen . Unterwegs legte dieser nun
auf einen anderen Treiber aus Scherz an . Im selben Moment
krachte auch schon der Schuß und der junge Mann stürzte , in den
Kopf getroffen, sofort todt zu Boden .

—* Marienwerder , 29. Dez. Die Behörden unserer
östlichen Landestheile rüsten sich bereits zum Kampf gegen die
Cholera , deren Einbruch von Osten her für das nächste Frühjahr
erwartet wird . Der Herr Regierungspräsident zu Danzig mahnt
in einer Zirkular -Verfügung an die unteren Verwaltungsbehörden ,
systematisch alle Vorbereitungen zu treffen, um einer epidemischen
Ausbreitung der Seuche vorzubeugen. Es ist , so heißt es in der
Verfügung , davon auszugehen, daß polizeiliche Kontrol - und Ab -
wehrmaßregeln ausreichenden Schutz gegen die Einschleppung der
Krankheit nicht gewähren können sund daß nur günstige sanitäre
Zustände am Orte selbst eine epidemische Ausbreitung der Seuche
wirksam verhindern . Bei der großen Wichtigkeit , welche beim Vor¬
kommen einer Cholera - Erlrankung einer sofortigen und sachgemäßen
Desinfektion beizulegen ist , soll mindestens in den Städten und in
denjenigen Landgemeinden, in welchen Aerzte vorhanden sind , der
Winter dazu benutzt werden, um eine Anzahl hierzu geeigneter
Personen mit der Vornahme von Desinfektionen und dem Ver¬
fahren , bet Cholerafällen genau vertraut zu machen und auf diese
Weise ein geschultes Personal zu Desinfektoren und Krankenträgern
heranzubilden, welches sich später den Polizeibehörden im Bedarfs¬
fälle zur

' Verfügung stellt. Wegen Ermittelung zuverlässiger
Personen , welche sich zur Ausbildung als Desinfektoren und
Krankenträger eigntn , soll mit den Kriegervereinen in Verbindung
getreten werden.

—* Der Schnellzug Amsierdam-Groningen -Bremen entgleiste
bei Meppel . 11 Reisende wurden leicht verletzt .



—* Hamburg , 29 . Dez. Bei Sa » LucaS ist das Schiff
„ Maria Theresa " untergegangen ; von der Besatzung sind acht
Mann ertrunken;

— * Philadelphia , 30 . Dez. Im Hudson verunglückte
heute ein Taucher , welcher Dynamitpatronen in ein vorher ge¬
bohrtes Felsloch stecken sollte . Kurz nachdem der Taucher , in
die Tiese gestiegen war, hörte man einen dumpfen Knall und die
Oberfläche des Wassers begann Kreise zu ziehen ? Man gab dem
Taucher Zeichen . Da er nicht antwortete , wurde er heraufgezogen.
Man fand ihn als Leiche. Außer einem schwarzen Ring am
Halse zeigte er keine weitere Spuren der stattgehabten Explosion .

— * Newtzork , 81 . Dez. Die Schraubenwelle des Cunard-
dampfers „ Umbria " brach am 23 . Dez. südlich von der Neufund¬
land - Bank. Die Maschine kam zum Stillstand. Der Dampfer
blieb 12 Stunden im Sturm , worauf der Hamburger Packetfahrt-
dampfer „ Bohemia " zur Hilfe kommend die „ Umbria " 75 Meilen
bugsirte. Am 23. Dez. um Mitternacht riß das Kabel infolge
des Unwetters und beide Dampfer wurder auseinander getrieben.
Nachdem sie 8 Tage südöstlich getrieben hatten , setzte die „ Umbria "
unter Benutzung ihrer eigenen Maschine und halber Fahrge¬
schwindigkeit die Reise fort. Die „ Umbria " ist heute hier einge¬
troffen.

—* Am linken Ufer deS Tobol im Turgaigebiete ist mit
amerikanischer Schnelligkeit eine neue russische Stadt entstanden.
Noch vor zehn Jahren stand dort ein Grenzpfahl ; heute sind
20 000 Einwohner vorhanden . Aus allen Gegenden strömen die
Leute zusammen, die meisten mit wenig Geld , zerrissenen Bast¬
schuhen und zerfetzten Kleidern. Der Boden hatte noch keinen
Pflug gesehen und trägt heute überreiche Frucht . Mit einer für
russische Verhältnisse unglaublichen Thatkraft haben die Leiter der
Stadt Steinhäuser, Kirchen , Schulen und Magazine geschaffen.
Die Kreisverwaltung , das Kreisgericht und die Post aus Troitzk
(Gouvernement Orenburg) wurden nach Krustanai — dies der
Name der neuen Stadt — übergesührt , der Anschluß an das
Telrgraphennetz erfolgt demnächst . Der Ort treibt einen leb¬
haften Handel .

—* Eine Pfründnerin des JnvalidenhauseS in Mainz nahm
sich vor 2 Tagen auf eigene Art das Leben ; sie gerieth durch
Zufall in den Besitz einer gefüllten Petroleumkanne und trank
den Inhalt vollständig aus. Die Frau wurde in das Hospital
gebracht es gelang aber nicht , sie am Leben zu erhalten .

—* Ein köstlicher Fall wird aus der südlichen Oberpfalz
gemeldet . Ein KleinhäuSler im Bayrischen Walde zeichnete zum
Baue einer Lokalbahn 200 Mark . Man wunderte sich über
die Hochherzigkeit des Mannes , der nur gering bemittelt ist, und
ein Komiteemitglied fragte ihn , ob er denn die gezeichnete Summe
wirklich zahlen könne . „Zahlen kann ich sie freilich nicht" , ant¬
wortete der Wackere , „ aber absitzen will ich sie" . Ich habe erst
vorigen Monat eine Forststrafe von 60 Mark „ abgesessen" . So
mach ichs auch diesmal . Sprachs und ließ den Kreis seiner Be¬
wunderer enttäuscht stehen .

—* (Ein Haus in Aluminium .) Die Besucher der dies¬
jährigen Ausstellung in Chicago werden Gelegenheit haben, eine
ganz besondere Merkwürdigkeit zu sehen , und zwar ein 16 Stock
hohes Haus aus Aluminium , das dort an der Ecke der State -
und Madisonstraße errichtet wird . Eiserne, bis zum Gipfel
reichende Säulen , die mit reichhaltig geschmückten, künstlerisch ge¬

formten Aluminiumverkleidungen versehen sind , bilden das Gerippe
für das Bauwerk . Etwas ganz neues sind die Fenster, von denen
einige die Länge von 6,60 Meter überschreiten und bis auf einen
kleinen Raum die volle Etagenhöhe einnehmen. Dieser Zwischen¬
raum zwischen den Säulen wird durch Aluminiumplatten von
80 om Länge und 50 vm Breite ausgefüllt , welche durch Alumi-
umquerstreben von 15 om Breite versteift werden. In den da¬
hinter befindlichen leeren Raum wird unverbrennliches Material
gebracht und nach innen zu mit einer Portland -Cementschichtl .rmauert.

—* Der Silber- und Goldverbrauch für photographische
Zwecke In den Vereinigten Staaten beträgt nicht weniger als
320 - bis 400000 M . das Jahr . Ueber die Hälfte dieser großen
Summe wird mindestens in der Photographie rein aufgebraucht,
während der andere Theil aus den Rückständen des photographischen
Prozesses theilweise wiedergewonnen wird . Man kann hieraus
Nen Schluß ziehen auf die große Masse edler Metalle , welche
. m Weltmarkt alljährlich durch Photographie entzogen wird .

—* Billige und menschenwürdige Wohnungen müssen wir
unfern Arbeitern bauen ! Der Verein für das Wohl der arbei¬
tenden Klassen in Stuttgart hat bereits in Ostheim 54 Häuser
mit billigen Familienwohnungen fertiggestellt und 45 Neubauten
in Angriff genommen. „ Bei den Besprechungen mit den Haus¬
anwärtern und Miethbewerbern " , sagt berichte Rechenschaftsbericht,
„ kamen wir sehr bald zu der Erkenntniß , daß die Preisfrage alle
andern Fragen durchaus beherrscht. Das , was von der über¬
wiegenden Mehrzahl der Bewerber in erster Linie gewünscht wird ,
ist : gegenüber den jetzt zu zahlenden unverhältnißmäßig hohen,
für sie oft kaum erschwinglichen Miethen eine Preisermäßigung zu
erreichen . So schön es also auch erscheinen mag, jedem ein eigenes
Haus mitten in einem hübschen Garten zu wünschen , so muß dies
eben leider unausführbar bleiben in allen Städten wie Stuttgart ,
wo in erreichbarer Nähe der Grund und Boden schon ziemlich
theuer ist und wo das Bauen noch bedeutend vertheuert wird
durch Lasten, welche den Baulustigen auferlegt werden für Straßen¬
herstellung, Kanalisation , Trottoiranlagen u. s. w . Da wir in
unseren Häusern gerade den weniger Bemittelten nicht nur bessere,
sondern auch billigere Wohnungen bieten wollen , so wurden wir
durch die Natur der Verhältnisse hier mit Nothwendigkeit dazu
getrieben, nicht nur die Ausdehnung der Gärten zu beschränken ,
sondern auch mehrere Familien in ein Haus aufzunehmen. " —
Die Miethpreise der Wohnungen , zu denen 2 — 4 Zimmer gehören,
steigen von 120 —360 Mk. Jede Wohnung enthält in geschlossenem
Vorplatz neben den Zimmern noch je Küche und Abort, außerdem
gehört dazu ein Keller, ein Platz im Souterrain zur Aufbewahrung
von Brennmaterialien und meist noch eine Kammer . Die Woh¬
nungen bieten gegenüber den Stadtwohuungen noch außerdem
den Vortheil , daß in der Regel nur eine Familie auf jedem Stock¬
werke haust, so daß in einem Hause meist nur zwei oder drei
Familien ' wohnen.

—* Der Schluß . Führer : „ Sehen Sie , meine Herrschaften,
in dieser Burg hauste vor vierhundert Jahren der schreckliche
Ritter Dagobert von Eisenknauf mit seiner wunderschönen Ge¬
mahlin . Der Ritter war im ganzen Lande sehr gefürchtet !"
— Professor : „ Ja mein Lieber , das dauert viel zu lange ! Er¬
zählen Sie uns nur den Schluß der Geschichte ! " — Führer :

j „ Den Schluß ? Sehr wohl ! . . . Und nun meine Herrschaften,

bitte ich für diese grausige aber wahrhaftige Geschichte um ein
kleines Trinkgeld . "

—* (Ein Zeitungsartikel als Predigt.) Eine eigenthümliche
Predigt hielt der Kanonikus French, der Vicar der Allerheiligen¬
kirche in Kenfington Park in London am ersten Weihnachtsfeier¬
tage. Auf der Kanzel angekommen , erklärte der Pastor, nachdem
dis üblichen Gebete gesprochen waren , daß er nicht einen eigenen
Text aus der Bibel zum Gegenstand seiner Predigt machen werde.
Er werde sich vielmehr damit begnügen, den ersten Leitartikel der
„ Times " vom vorigen Sonnabend zu verlesen . Und das that
er. Die „ Times " selbst druckt diese Nachricht mit Wohl¬
behagen ab- „Wo bleibt da die kürzlich? Bemerkung eines eng¬
lischen Richters, " sagte sie , „wer in der Welt fragt etwas dar¬
nach , was die Presse schreibt ?" Der betreffende Artikel der
„Times " behandelte die Frage ob das wirkliche Christenthum
Fortschritte mache.

Erbarm di awer de lüttjen Bagels !
Dar steiht 'n Word in de heilge Schrift,

Dat dheit mi sehr gefallen,
Dit eenzkg lüttje Word , dat schall
Bestahn gewiß vor allen.
Us' Herrgott sulwst roppt us dat to
Mit luder Stimm'

. So seggt he :
„ Erbarmen d 'eit sick awer 't Veeh
Vull Mitleid de Gerechte!"

Erbarm di ! Denk , de leewe Gott
Erbarmt sick ok der Sünners !
Dat Schönst' is Mitleid up de Welt !
Dat lehr du diene Kinners .'n lütt Stuck Brod ,

'n Hand vull Korn
Kann ok de Ärmste bringen !
Jn 'n Fröhjahr werd de Vagels di
To'n Dank 'n Lowleed singen .

Preußische Slaffeulotterie.
Ohne Gewähr.

Berltu , 3 . Jan . Bet der heute angefaugeueu Ztehuug der 1. Klaffe
188. König! . Preuß . Klaffeulotterie fielen : In der BormittagSziehuug : 1 Gewinn
a SV, >00 Mk. auf Nr. 1682. 1 Gewinn L 15000 M . ans Nr. 23394. 1 Ge¬
winn L 3800 M . auf Nr. 56092. In der NachmittagSziehnng : 1 Gewinn
a 3000 M . Ms Nr. 140534.

Meteorologische Beotochtmrge»
deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Gedenket der hungernden Vögel !
Bekanntmachung .
Zur Verdingung der für daS Unter¬

zeichnete Lazareth und das Werft -
krankenhaus für das Etatsjahr 1893/94
benöthigteu Verpflegungs - Artikel ist
Termin auf den 19 . d . Mts . , Vor¬
mittags 11 Uhr , im Geschäftszimmer
des Lazareths angesetzt , zu welchem
Angebote mit der Aufschrift

„Angebot auf Verpflegungs -Artikel"
portofrei und versiegelt einzureichen sind .

Die Eröffnung der eingegangenen
Angebote findet im Termin in Gegen¬
wart der etwa erichienenenAnbieter statt.

Die Lieferungsbedingungen , sowie
die Nachweisung über den Bedarf an
Verpflegungs -Artikeln liegen im Ge¬
schäftszimmer des Lazareths zur Einsicht
aus.

Wilhelmshaven , den 4 . Jan . 1893

KaiseiMes Rarine -LaMeU.
Bekanntmachung.
Die Besitzer von Hunden in der

Gemeinde Bant werden hierdurch auf¬
gefordert , ihre Hunde bis zum 1 . Februar
ds . Jahres bei dem betreffenden Be¬
zirksvorsteher zur Versteuerung anzu¬
melden und die Steuer , betragend für
den 1 . Hund 5,00 Mark und jeden
ferneren für dieselbe Haushaltung
15,00 Mark, bis zum 1 . März u. e.
bei dem Gemeinderechnungsführer Wil¬
helm Coldewey in Belfort zu bezahlen.

Bant , den 3 . Januar 1893 .
Der Gemeindevorsteher .

Meentz .

Bekanntmachung .
Es wird hierdurch zur öffentlichen

Kenntniß gebracht, daß der neugewählte
Gemeinderechnungsführer Herr Wilhelm
Coldewey, wohnhaft zu Belfort, Olden¬
burgerstraße Nr . 1 » , am 1 . dss Mts .
die Geschäfte eines solchen übernommen
hat.

Die Dienststunden des Gemeinde¬
rechnungsführers fallen in die Zeit von
10 — 1 Uhr Vormittags und von
3— 7i/z Uhr Nachmittags.

Banr, den 3 . Januar 1693 .
Der Gemeindevorsteher.

Meentz .

Lchiillilht Kcubttunn.
Diejenigen Personen , welche nach

Mai 1892 in dies. Schnlacht zugezogen
sind , haben die Schulumlage ln der
Zeit vom 10 .— 14. Januar cr. an den
Unterzeichneten zu entrichten.

Neubremen, 2 . Januar 1893 .
Latunn , Rchngsfr.

Verkauf.
Die Viehhändler Gebe . B «Nk zu

Wittmuud lassen am
Donnerstag, lleu 3. ck. M.,

Nastimiiiags 2 Mr anfangck.,
in der Behausung des Gastwirths
Auhagen zu Sedan :

70 Stück
Mll Milk

HF

Herr Bürgermeister Feldmann
wünscht seine an der Kaiser- und Wil -
helmstraße gelegenen
cd cdrd ^ ^ sv ?

>

unter günstigen Zahlungsbedingungen
zu verkaufe«.

Nähere Auskunft ertheilt
Ingenieur L Mtder.

Zu vermiethen
ein gut möbl. Zimmer , ev . m . Schlaf¬
zimmer, in nächster Nähe des neuen
Hafens . Zu erfr . in der Exp . d . Bl.üullnvlllv ,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
Verkaufen .

Zu vermiethen
eine wöbst Stube .

Mtestraße 3 .
Neuende, 2. Januar 1893 .

H. Gerdes,
Auktionator .

Zu vermiethen
eine freundt . möbl. WohUUUfl an 1
oder 2 Herren , event. mtt Pension auf
sofort. Bismarckstr. 22 .

Flkisch-Nttlmf.
Am

Donnerstag , den 5. d. M.,Vormittags S/z Uhr,
sollen im Saale des Herrn Böncker ,
Roonstraße 6 . etwa :

soo Pfd. eoufervirtes
Rinderhackfleisch

in kleinen Quantitäten als minder-
werthige Waare öffentlich verkauft
werden.

I . A . : Müller , Gensdarm .

Ci» gut mdl. Zmmk
zum 15 . d . M . zu vermiethen.

Kasernenstr. 3 , 2 Tr . r.

Zu vermiethen
eine möbl . Stube mit Kammer an
1 oder 2 Herren .

Wo ? sagt die Exped. d . Bl.

Zum 1. Äpril
im ruhigen Hause eine freundst erste
Etage, besteh. auS 4 ger. Zimmern,
Küche, Mädchen- und Speise ! , u . sonst,
vollst . Zubehör , miethfrei. Pr . 600 Mk.

K . Kde«, Bismarckstr. 29 , a . Park.AejeiM Wker
von Gartenländcreten , welche die bisher
von ihnen in Nutzung gehabten Stücke
pro 1893 behalten wollen, werden er¬
sucht, zwecks Unterschrift der bezügl .
Bedingungen in den nächsten 14 Tagen
bei mir vorzukommen.

Heppens , 1 . Januar 1893 .n Lvlirvr«.

Zu vermiethen
eine WohUUUg , bestehend aus fünf
Räumen .

Börsenstr . 25.

Zu vermiethen
ein Laden .

Kloppmauu, Oldenburgerstr . 16.

Zu vermiethen
Die z . Z . von Frau Ober -Ingenieur

Weslisch benutzte UuterWohNUNg mit
Wasserleitung, Stall , Keller nebst Zu¬

Habe auf 1 . Mai noch

Dkl stkmdl. Mahnungen
mit Garten zu vermietben.

Chr. Hoppmann,
Rundum .

behör, habe zum 1 . April oder früher
im Preise von 350 Mk. jährlich zu
vermiethen.

ll. SkLLWLIM .
Zum 1. Februar eine 3räumige

WIM R MMÜL
Neue Wilhelmshavenerstr . 9 .

Zu vermiethen
ein möblirteS Zimmer

Hinterstr . 22 , oben (westl . Flügel)

Zu vermiethen
Umständehalber eine schöne IIuter -
tvohMMg , bestehend aus 3 Räumen
nebst Zubehör zum 1 . März event.
l . Februar cr:

Verl . Gökerstr. 9 .

Zu vermiethen
Gökerstraße 12 , I . , S Etagenwoh -
uungeu zu 600 und 700 Mk. und
1 gr. Lade« mit Wohnung zu
800 Mk. E Schnitze .

Zu vermiethen
auf sofort oder Januar eine 5räum ,
freundst Etageuwohuuug .

F. Kotte, Börsenstr . 19.

Zu verkaufen
39 m Lattevzmm und eine gut er¬
haltene Laube .
_ Manteuffelstr . 10 , u . l.

Mig zu mimst»
ein

Illmiimtmisstml
mit eirea über 4«0 Flamme«.

Näheres

Roonstr . 15 .

Zu verkaufen :
e >« leichter

O .
Jever.

Zu verkaufe«
ein schöner

slhiMh . ßNh
(Pudel ) .

1 Jahr alt.
Ll . L *. ItvirlLvi »,

Hooksiel .

Zu verkaufe«
ein großer Knchenfchrnnk .

Werfriaserne, Stube 110 .

UmstiMMli
zum 1 . Februar d . I . gesucht.

Wilhelmstr. 12, I„ l.

MkStll NtthckilthW
der jetzigen Köchin eine andere zum
1 . Februar gesucht , die -Hausarbeit
übernimmt .

Frau Kapitänlieut . Merten ,
Adolbertstraße 8.

Gesucht
ein Mädchen für den Vormittag
oder den ganzen Tag .

Peterstr. 1 , 2 Tr . r.

Gesucht
ein Mädchen für den Vormittag .

Wallstraße 24er,
Eingang Börsenstr . 1 Tr . r.

Gesucht
auf gleich oder 15 . Januar ein gutes
Mädchen.

HVoLL ,
Roonstr . 110 .

Suche auf gleich anzutreten zwei
tückttge Mädchen .
Eibenes Nachw .-Bur . , Marktstr . 36.

Gesucht
für ein 1 ^ Jahr altes Mädchen eine
Pflegestelle bei anständigen Leuten.

G ^fl . Off. mit Preisangabe u . 100
an die Exped. d . Bl . erb.

Gesucht
auf sofort ein kräfi'ges Mädchen für
Vormittags .

Manteuffelstr . 1 , 1 Tr . l.

Gesucht
wegen Krankheit der Hausfrau auf sofort
ein Stuudeumädcheu .

Banrerpr. 7 , 1 Tr . r.

2 junge Leute
können Logis erhallen

Marktstr . Nr . 81 , 1 Tr . links.

Gutes Logis
für junge Leute.

Neuestr. 11 .



Wer giebt

MMIMlAM « -

Offerten mit Preisangabe m ^ 8 .
an die Exped. d. Bl . erb.

L " ' " ^
empfiehlt sich kn und außer dem Hause

Iderese kreese,
Bant , Jeveriche Straße i9 .

Alle Sorten

Kackwaaren .
sowie

frische Semmeln
stets zu haben .

6,
'

. / < <> /,/,/ .
Ecke Göker - uns Uimenstr. 4.

4oUe Nsus § nsu
weiche die d . Hausarbeit gelittenen
Hände zart , frisch u . blendend weiß
erhalten null, kaufe :
HMämauätzMtzitzv seiko
v . Bergmann S Co . in Dusden ,
gleichzentg bestes Miikel gegen Mit¬
esser, Pickeln rc . L Pack . — 3 Sr .
SO Pf . bei :

W Morisse , Roonstraße 75b .
C . Hutmacher , Roonstraße 92 .

Fräulein 2l I . mit
120 000 Mk. wünsch !

Heirath mit einem soliden Mann . Briest
an 8 .̂ F lagernd Berlin 23.

Gestrickte

Ach -MulknIlickril
reine Wolle, gute Qualität , per Stück

90 Pfg .

_ Wilhelmshaven .

Dlimpf-Kohlschleiferkl.
Schlittschuhe
werden sauber nach der neuesten
Methode geschliffen.

51 . Grenzstraße 51.

Zahnschmerzen
werden sofort ohne Ziehen t' eseitigt .
Älle übrigen Zahnkrankheite » wer¬
den gründlich unv iwnell gebessert.

D . Picker, Altestraße 13.

Ü^ LUK
'SI ' IbiSÄ '

aus der Kieler Nktienbrauerei !
Hochs. Wienerbräu 36 Fl . 3 M .

„ d nklcs Lagerbräu 36 .. 3 „
Wiederverkäustr hohen Rabatt ,

empfiehlt

Für S . M . Schiffe empfehle Cx -
portbier , wov^n ich stets Lager halte .

Den Rest

Filzschuhe
und

Pantoffeln
berkm feu wir von heute an bedeutent
billiger.

frsriok8u .tsn888n.
Ich empfehle :

sm. KMch,
lsrobcs Ach mst hii»tts»lz

de Säcken .
^ M O H ^ ^

G

»UiLriKO Ivltv 4nr » LL8 ^
versendet von 8— 10 Pfo . il Pfd . 55
bis 60 Pf . , desgl. Enten , Hühner und
Puter L Pfd . 70 —75 Pf . , alles sr .
geg . Nachu . W . Winkktt , Tutteln ,

p . Sronischken (Ostpr )

liilieiimilrdseil «

Wer hustet »
„ alt ; Hvtltlbtiülli Ulten
ksiser'u LrusteursweUei
weiche sosorl überraicgeno nweie
Erfolg haben bei Husten , Heiser -I
keit und Katarrh . Zu haben IM
der alleinigen Niederlage Per Packs
L 25 Pfg . bei

C . Hutmacher ,
Iah . Freese .

Ksmilmii , Loplig
'
s , » g-

tiÄrsii eie.
aus bestem Polstermaterial Hergestellr
und gzft gearbeitet (keine sogenannte
Auktionswaare ) zu den Billigste «
Preisen sterS vorräthig in

Zeksck's MI
Wallstratze L4.

IiL - Für die Dauerhaftigkeit meiner
Potsterwaaren übernehme volle Garantie .

Kinderwägen
— größtes Lager Wilhelms¬
havens — bei

ö . v. l!. keksn

von L st« ., köklill II. IM . s.
Allein ewies und ältest»s Fabrikat in
Temschland. vollkommen neutral mit
Boraxmilchgehalt und von ausgezeich¬
netem Aroma ist zur Herstellung und
Erhaltung eines zarten bleudcndweißen
Teints unerläßlich. Bestes Mitte ! geoen
Sommersprossen. Vorr . : Stück 50 Pf
b i Ludtv. Jauste » .

WM WM
.

WR AM .HM .HM -HM ^

Lots ! Lur § LvLsnLollsrü .

Mittwoch , 4 . Januar L893 , und folgende Tage : .

Throler-Concert
der Gesellschaft

l- uö ^ ig kainvr Weki . »Iu ! . llsrtmsnnl
aus Aachensee (Tyrol ) im National-Costüm . Anfang 8 Uhr .
Nummerirter Platz 1 Mk. , Sperrsitz 50 Pf ., Gallerie 30 Pf .

Vorverkauf der nummerirten Plätze n 75 Pf . in der Cigarren-
Handlung des Herrn Bargebuhr .

SouAabends und Sonntags findet keine Vorstellung statt .

Livors ' LSSiauraut
sZm Kurfürst Friedrich Mheliui.

tzmM-AilMt
ausgeführt von den Solisten der Kaiserlichen Marine - Capelle .

tKntree frei . Anfang 7 Ähr .

Mouillß, 9 . Jumur 1893 :

8--

^ örLliblvr ,
Musik-Dirigent.

Alle Sorten

Schlittschuhe
werden fein und sauber geschliffen bü

G . H . Okke«, Tischlermeister,
Grenz !! ! . 8 >. Ntubiemen .

DamenMaulen
verkaufe

bedeutend unterraumen

ü

I ^ ilL
«ud

I-WM
am billigsten bei

7 . 8 . Sö1iröl8.
ln Lürreater 2e!t

verschwinden alle UnretnltHkeiten der
Haut , als : fltzviltSN , rotKk sslökKö ,
gLutsu88vkIäge , übelnsok . 8ekv/oi88
re . durch den tagl . Gebrauch von :

HinrnimkIHK
von LerKmauL L 6v . , Vrvsävn .
Vorr . L St . 50 Pf . bei

C . Hutmacher , Roonstraße 92 ,
Rich . Lehmarm, Bismarckstraß - .

ßxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxrr
^ Gesclxifts -Vevlegnng . ^
X Mit dem heutigen Tage verlegte ich mein Geschäft von ^
^ der Börsenstraße nach der '

8 LökörstrLSLS 12,
Vi'sg8i'

'
8i:!!88 inüMmMulle , kiogsng lieken k. Hkilie

'
8 kued-

llpuviikl 'bj , sei'k8pi'eekLWk !v88 ülp. 41.
Bestellungen werden bis Abends 10 Uhr auch im Cigarreu-

geschäft des Herrn Reith entgegengenommen.

Nsrmsnn Israels.
ickxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

keIe § kaIleit 8 liLiit
ciilklllllch st» streit 2» Meter » er ZS Mark,

ßmsteiltilch 8» om streit 2» Meter » er «>,» «» M« k,
Hemsteotich 82 om streit 2» Meter »er ?,» » R« k,
Köstemttilil 82 <rm streit für Bettstezjige Meter st» Pf.
empfiehlt

I . l , IriW « .

SWt » ! « PIWK
llMM VL8 « VM8 LMLVlvVM

äo L '^ LL ^ ri ! VL (Ichmios)

» »rtretlltest , Irnitsest , » sii ttMtit » . » is »8ritrMg. stss»r» örli»l
Älnn aobts änrsmk,

än88 siob orck ssäsr
Plnsods dis vior-

Ltigwstts mit
äsr wobsvstsbtzQdsn liotgrsobi -itt dss Osnorsl -
Uirootors böLwdot,

Mobt sllsiv sodss »Lis^si , sods Ltigootts ,
solldvi -ll Mob der Os^nnuoteiüdruob der Vlssobs
i8t K68St2bob eivKtztrsoeii und ^S8obbt2t . Vor
sodtzr VLoks.bmur>A oder Verbaut von tffsob-

abruuuAeu vird mitbiu sruetliob ^evnrut und 2ovnr «lobt nlielu
vsASU der 2U AervärtiAtzudeu AesstriliLbeu Fo1§su , eouderu auob
biusiobtliob der tür dis Oesuudbeit siu bstürobtsudeu Naobibeiie ,
denen sieb der Oonsnmsnt anssst ^en Erde .

L.rn LobinWS sins8 fsden Nonnts rverden ovir das Verrisiob-
nise derseniASn Pirmen vsröüentlieben , volobe sieb sebrittliob
vsrxüiobtst , bsine A aobabmnnZsn nn8ers8 Oigusurs rm verkanten .

2n baden in alten besseren tVsin -,Iügnenr - und Lpiritnossn -
UandtunZen .

Laus Uattenrotk , Oenerai ^ Zent, llnmdnrx .

kLUOrLML
L» 1vri » » U « iL » L .

Gökerstraße 15 , Hochpart.
Diese Woche :

Rotterdam , Utrecht , Aruhetm ,
Hoor « , Haag , Delst re.

Entree 30 Psg . , Kinder 20 Pfg .
Geöffnet von 10 Uhr Morgens bis

10 Uhr Abends.

Melmskmu .

» i r e i n.
Morgen , Douuerstag Abend

8 Uhr :

Ktztr Tlmz-UebuW
in Burg Hohenzollern .

llöl'
"

. -VolÄsmI .

Donnerstag , 5 . d . M . , Abds 8 Uhi :

Mes -PechmtW.
TageSoronung : 1 ) Ballotage . 2 ) Jahres¬
bericht , 3 ) Neuwahl des Vorstandes ,
4) Verbanvsangelegenheiten , 5) Zeit -
sch !iften , 6 ) Verschiedenes .

Älle aktiven und passiven Mit¬
glieder werden dringend gebeten , zu
itekr wichtigen Versammlung pünktlich
zu ei scheinen.

vsr V orstanck .

Verein Kraft .
Mittwoch , den 4 . Jamrar er . :

KSNSsSl - stMSIIIINlW
! Saale des Herrn Kliem , Neue¬

straße 2.
Tagesordnung :

1 ) Hebung der Beiträge ,
2) Wahl eines Kasstrers,
3) Aufnahme neuer Mitglieder .
Radaubrüder und Großmäuler be¬

vorzugt . Nur tüchtige Kräfte er¬
wünscht .

Im Aufirag :
Otto Knhlmann ,

Vorsitzender.

Verein Anker,
Morgen , Donnerstag , 5 . Januar ,

Abends 8 Uhr :

Gr»ktt > - Vkchm«li>«z
im VereinSIokal.

Der Vnrslanä .

»Wlm -KiiMeW-Me
mildeste aller Seifen , besonders gegen
rauhe und spröde Haut , sowie zum
Waschen und Baden kleiner Kinder .
Vorräthig : Packet 3 Stück 50 Pf . bei

W . H. Renken.

Vortras !
Donnerstag , den 5 . Jan .,

Abends 8 Uhr , Börsenstr . 40 , I.
Thema :

llkl bsl' liilllil 'rige SsmMi '.
Zutritt frei .

Kekurts - Anzeige .
(Statt besonderer Anzeige) .

Gestern Abend 6 Uhr beschenkte mich
meine liebe Frau mit einem

8Öl » I1Cll « N .
Strecker.

Keöurts - Anzeige .
Die glückliche Geburt eines kräftigen

Knaben zeigen hocherfreut an
W . Striepe und Frau.

Mel , den 2. Januar 1893 .

Ksbui ' i8 -t1nrsige .
(statt feder besonderen NsidmiK ) .

Heute rvurds uns ein kräNZes
Slack « I»v « geboren .

Lisi , den 31 . Dezember 1892 .
LaissrI . Nar .-Luumstr . VIn « I»

u . PraUj geb . Mudork.

Keöurts - Anzeige .
Durch die glückliche Geburt eines

Sohnes wurden hocherfreut
F . Lehners

n . Frau , Johanne geb. Reling .
Alt -Heppens , den '4 . Januar 1893 .

Redaktion , Druck «ud Verlag vou Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . IS .)
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